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STADT SIEGEN Vorlagennr. 
DER BÜRGERMEISTER 1920/2002 

VERWALTUNGSVORLAGE 

Geschäftsbereich  4 
Fachbereich   9/2 Straße und Verkehr 
Bearbeitet von:  Herrn Siebel 

Datum 
15.05.2002 

 
Beratungsfolge Ausschüsse – Rat X öffentlich  nicht öffentlich

 
Bezirksausschuss VI-Eiserfeld 20.06.2002 

Bauausschuss 24.06.2002 

Betreff: 

Fuß- und Radweg an der Sieg, Niederschelden 
II. Bauabschnitt 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss des Rates der Stadt Siegen beschließt, den Ausbau des Fuß- 
und Radweges an der Sieg in Niederschelden - II. Bauabschnitt - im Jahr 2003 
durchzuführen, vorbehaltlich der erforderlichen Beschlüsse zum Haushalt 2003. 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Die Stadt Siegen beabsichtigt, einen gemeinsamen Fuß- und Radweg entlang der 
Sieg in Niederschelden auszubauen. Er stellt die Verbindung des vorhandenen Fuß- 
und Radweges von der Siegtalstraße Nr. 102 über den I. Bauabschnitt bis zur Lan-
desgrenze Rheinland Pfalz her. 
 
Der I. Bauabschnitt soll in diesem Jahr durchgeführt werden. Der II. Bauabschnitt 
beginnt an der öffentlichen Straße „Unter der Burg“. Er führt über die Dammkrone 
entlang der Sieg, überquert die beiden Straßen „Zeil“ und „Bogenstraße“ im Bereich 
der Brückenbauwerke und endet an der B 62 - Siegtalstraße - Landesgrenze. 
Der Radweg ist in dem vom Rat der Stadt Siegen am 28.08.1996 beschlossenen 
Konzept „PRO RAD“ enthalten. 
 
Die Kosten der Maßnahme betragen laut Kostenberechnung 100.000,-- €. 
 
Der Zuschussantrag wird kurzfristig der Bezirksregierung Arnsberg vorgelegt. Es wird 
ein Zuschuss in Höhe von 70 % = 70.000,-- € erwartet. 
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Pläne (verkleinerte Übersichtskarte ist als Anlage beigefügt) werden in der Sitzung 
aufgehängt und erläutert. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 x ja  nein 
 

     
Gesamtkosten jährliche Folgekosten Finanzierung Finanzierung objekt Abstimmung 
der Maßnahme  Eigenanteil bezogene Einnahmen mit dem Kämmerer 
     
       
100.000,-- €  1.000,-- €  30.000,-- €  70.000,-- €    

ist erfolgt 

      
  

ist nicht erfor-
derlich, da 
Haushaltsmit-
tel im Haus-
haltsjahr zur 
Verfügung 
stehen 

 
Veranschlagung 
           

x 
  

im VermH 
��wird für 
2003 bean-
tragt 

  
im VerwH 
  

Nein 
 

Ja, mit 
  

Haushaltsstelle 
1.630.9521.1 

 
 
Im Auftrag 
 
 
 
 
 
Schul 
 
 
 
Anlagen: Übersichtskarte  




